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DIE LANGE NACHT DER KIRCHEN 
LÄDT ZUR SCHATZSUCHE
Nacht und Dunkel können Kostbares verbergen. Dies 
verlockt uns zur Schatzsuche. Aber: Spielt Gott mit uns 
Verstecken?
Manchmal kann etwas wie Ewigkeit für einen Augenblick 
aufblitzen: ein Tautropfen am Grashalm, eine unschein­
bare Blume am Wegrand, das ausgelassene Spiel eines 
Kindes, ein Wort, das uns ins Herz trifft. Vielfältig sind 
Gottes „Verstecke“.
Die Lange Nacht der Kirchen lädt dazu ein, Kirche, Gott, 
Welt vielleicht einmal aus einem ganz anderen Blickwin­
kel zu betrachten, scheinbar Bekanntes neu zu entde­
cken: Orte der Stille, der Kraft, der Heilung, der Harmonie, 
der Fröhlichkeit, unsichtbare, Jahrtausende alte Funda­
mente vielleicht, die tragen, Verbundenheit über viele 
Generationen, über Jahrhunderte und Jahrtausende … 
Hoffnung, Trost, Freude nachspüren.
Ich lade Sie ein, das Besondere dieser Nacht in schönen 
Begegnungen und Erfahrungen zu erleben und etwas 
von der Vielfalt und Kraft unseres Glaubens zu erfahren.
Bischof Benno Elbs

(aus dem Programmheft für die Lange Nacht der Kirchen)

Lange Nacht der Kirchen



3

Begrüßung &
Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser!

Auf dem nebenstehenden Foto hat der Querverkehr grün. Der Mo­
torradfahrer hat freie Fahrt, auch Autos, Fahrräder, Traktoren, Fuß­
gänger. Aber die Ampel wird bald umstellen. Das Rot wird sich in 
grün verwandeln, dem Stoppschild wird seine Kraft genommen. 
Der Weg zur Kirche wird freigegeben.
Auch bei der Langen Nacht der Kirchen werden die Ampeln auf grün 
schalten, die Türen der Kirchen werden offen stehen. Viele Ange­
bote haben die Absicht, die Kommenden zu bereichern. Dinge, die 
uns wie stumm vorgekommen sind, werden zu sprechen und zu 
singen beginnen. In den angebotenen Mustern kann das eigene Le­
ben Platz finden, zur Sprache kommen und hoffentlich Kraft und 
Antwort bekommen.
Bunt wird es sein, farbenfroh und klangreich. Kirchenfenster, Glo­
cken, Kunst werden erzählen, Musik wird Freude wecken, vor allem 
werden es auch Menschen sein, die Transparenz für das fließende 
Leben schaffen.
Diese Nacht will zusammenführen, will entdecken lassen, dass 
es Gemeinschaft gibt mit allen Christen, Kontaktfreude zwischen 
Jung und Alt und Verantwortung für Menschen, die irgendwo auf 
der Welt in höchste Not geraten sind.
Die Nacht hat dem Tag voraus, dass sie auch schützt und Gebor­
genheit schenkt. So will ich auch allen Zweiflern und allen Rebel­
lischen, allen Stillen und Suchenden wünschen, sich ein Herz zu 
nehmen, aufzubrechen und irgendwo dabei zu sein. So wie Bischof 
Benno sagt: „Die Nacht verlockt zur Schatzsuche.“
Ich lade ein, wünsche gute Erfahrungen und das Finden eines 
Schatzes, der auch weiterhin das Herz mit Freude erfüllt.

Titelfoto: Wo Kinderaugen strahlen, ist das Glück zu Hause. 
Foto: Otto Feurstein

Kinder & Jugend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     4

High–Lights für Familien. . . . . . . . . . . . .              7

Kirche in der Stadt. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    8 

Spiritualität und Glaubenswissen . . . . .      9

Zu den Menschen gehen. . . . . . . . . . . . .              10

Soziale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . .                11

Termine und Veranstaltungen . . . . . . . .         12

Taufen und Hochzeiten . . . . . . . . . . . . . .             . 14

Abschied und Erinnerung . . . . . . . . . . . .           . 15

Markt — St. Martin . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 . 16

Hatlerdorf — St. Leopold. . . . . . . . . . . . .              	18

Oberdorf — St. Sebastian . . . . . . . . . . . .             20

Schoren — Bruder Klaus . . . . . . . . . . . . .              22

Haselstauden — Maria Heimsuchung .  24

Rohrbach — St. Christoph . . . . . . . . . . .            26

. Im Mai empfehlen wir . . . . . . . . . . . . . . .                28

Gottesdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       29

Kontakt und Impressum . . . . . . . . . . . . .              30



4

Kinder & JugendKinder & Jugend

Haselstauden – Flashmob Fastenzeit usprobiera Rhythmik

Rohrbach – Ratschen Kinoabend – St. Martin, Rohrbach, Haselstauden

Oberdorf – Kreuzweg

Hatlerdorf – Minikreuzweg

Zemmsi Jugendgottesdienst
Conrad Sohm

Hatlerdorf — Supro Infoabend

DAS WAR BEI UNS LOS ...
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OPENNYOURMIND GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE:
CHECKPOINT DROGEN — EX UND HOPP
Kommt am 28. Mai 2015 um 19.30 Uhr zum Ex und Hopp (Quellen­
gasse 2a). Wir haben an diesem Abend die Möglichkeit die Drogen­
beratungsstelle zu besichtigen.
Genaue Infos wie immer unter facebook.com/juki.dornbin

HOTSPOT–TALK MIT BISCHOF BENNO ELBS
8. Mai 2015 19.00 im Pfarrsaal St. Martin

Dieses Mal zum Thema “Zivilcourage”
HIN G.SCHAUT – WEG G.SCHAUT? 
Junge Leute diskutieren mit Bischof Benno Elbs wichtige Fragen 
über Gott und die Welt. Ein Talk mit brennenden Themen, spannen­
den Visionen und Diskussionen. Herzliche Einladung.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
POETRY SLAM UND CHILLOUT LOUNGE
29. Mai ab 19.00 Uhr vor und in St. Martin
Vor St. Martin erwartet Euch ein gemütlicher Lounge–Bereich mit 
Live–Musik und Getränken, ein Ort zum Abhängen, um die hoffent­
lich lauschige Sommernacht zu genießen. Einfach vorbeikommen 
und genießen.
Ab 20.00 Uhr steigt in der Kirche St. Martin der Poetry-Slam. Wenn 
Du Dich selbst im slammen probieren möchtest, dann melde Dich 
zu unserem Workshop an: Mittwoch, 27. Mai 2015 – 19.00 Uhr in 
der Winkelgasse 3.
Herzliche Einladung!

WUSSTEN SIE SCHON, DASS...
... am Samstag, den 30. Mai der Miniausflug der Pfarren St. Martin, 
Rohrbach und Haselstauden stattfindet? Anmeldeflyer liegen ab 
Ende April in den Sakristeien der jeweiligen Pfarren auf.

... sich die lange Firmweggruppe “rays of the sun” am 31. Mai um 
19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin in einem selbstgestalteten 
JuWo vorstellt?

… der Anmeldeschluss für das gemeinsame Minilager der Pfarren 
Rohrbach, St. Martin und Haselstauden am 31. Mai endet?

… am Freitag, den 1. Mai um 5.30 Uhr die Firmlinge der Pfarren Rohr­
bach und Haselstauden gemeinsam eine Wallfahrt ins Gütle machen?

HIGHLIGHTS IM MAI



6

Kinder & Jugend

FIRMLINGE PFARRE HASELSTAUDEN 
ERLEBTEN KARWOCHE UND OSTERN INTENSIV

Der höchste Wert des Christentums ist seine Freiwilligkeit. So lau­
tete nun auch die Einladung der Firmlinge zu der Abendliturgie in 
der Karwoche. Jeweils eine Stunde vor Gottesdienstbeginn trafen 
wir uns im Pfarrheim zu einer Einführung in die nachfolgende Li­
turgie. Kleine Elemente brachten die Firmlinge dann in den GD mit 
ein. Gründonnerstag, Gabengang mit Brot und Wein aber auch mit 
Utensilien für die Fußwaschung und den Heiligen Ölen. Karfreitag 
Kreuzverehrung mit Holzkreuzen, die die Firmlinge gestaltet haben. 
Osternacht, Glaubensaussagen zur Tauferneuerung und ein Ritual 
mit Weihwasser. So oder so ein Erlebnis und eine Erfahrung mit der 
wichtigsten Woche für uns Christen… Fortsetzung folgt

SOZIALAKTION DER KEHLEGGER FIRMLINGE
Wie schon seit vielen Jahren haben auch heuer wieder Firmlinge 
(Linda Jones, Elena Klocker, Larissa Köck und David Fuchs), mit Hil­
fe einiger Ministrantinnen Osterkerzen verziert und diese zum Kauf 
angeboten. Den Reinerlös von über € 200,—^ übergaben sie den 
Flüchtlingen, die im Pfarramt Oberdorf im oberen Stock wohnen, 
persönlich. Diese freuten sich sehr über das überraschende und et­
was verspätete Ostergeschenk.
Helga Rebenklauber

FIT FÜR DIE FIRMUNG
33 Fragen rund um die Firmung, die katholische Kirche, das Kir­
chenjahr, die Sakramente etc. galt es bei der Firmquizrallye zu be­
antworten. Mit viel Spaß und Ehrgeiz machten sich die Jungen und 
Mädchen ans Werk und begaben sich im Pfarrheim auf die Spuren­
suche. Quer verteilt durch die verschiedenen Räumlichkeiten warte­
ten die richtigen Antworten auf die Firmbewerber – falls diese nicht 
schon auf Anhieb beantwortet werden konnten. In Zweiergruppen 
erarbeitete die Gruppe die umfangreiche Fragenreihe und war damit 
bestens gewappnet für das Gespräch mit Pfarrer Reinhard Himmer. 
Ursula Lau

AKTIONEN DER FIRMLINGE ...
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LASSET DIE KINDER ZU MIR KOMMEN
Fortsetzung folgt, herzliche Ein­
ladung zum Kleinkindergottes­
dienst in der Pfarre Haselstau­
den. Es sind wieder alle Kinder 
im Alter von 0—6 Jahren einge­
laden. 3. Mai, 10.00 Uhr, Pfarr­
heim Haselstauden im kleinen 
Seminarraum. Getauft oder un­
getauft, gewaschen, oder unge­
waschen einfach jeder, der Lust 
hat mit uns zu feiern. PS: keine 
theologischen Vorkenntnisse er­
forderlich. Dasein genügt. Herz­
lich willkommen sind uns auch 
Besucher aus anderen Pfarren, 
keine Angst, wir kratzen nur.

PFINGSTFEUER AUF DER KIRCHBÜNDT VON HATLERDORF 
.... AUF DASS DAS FEUER NICHT ERLISCHT....

Wann: 	 Samstag, 23. Mai 2015, 14 Uhr
Wo:	 vor dem Pfarrheim Hatlerdorf
Ablauf:	 Am Nachmittag werden verschiedene 
Workshops für verschiedene Altersklassen 
angeboten. In den Workshops wollen wir auf 
schöpferisch-kreative Weise entdecken, was 
der Hl. Geist für uns heute bedeutet. Um 18.30 
Uhr werden wir den Vorabendgottesdienst zu 
Pfingsten mitgestalten und mitfeiern.
Nach dem Gottesdienst um ca. 19.30 Uhr  wird 
auf der Kirchbündt gemeinsam gegessen. An­
schließend entzünden wir das Pfingstfeuer, 
bei dem wir miteinander singen, erzählen und 
beten. Wer möchte, kann im Zelt übernachten 
oder bei Schlechtwetter auf einer Isomatte im 
Pfarrheim schlafen. 
Am Sonntag gibt es noch ein gemeinsames 
Frühstück. Danach machen wir uns „geist­
erfüllt“ auf den Heimweg!
Mitzubringen: einen gut gefüllten Rucksack für 
das gemeinsame Buffet am Abend, Unkosten­
beitrag von € 10/Familie, Zelt und Isomatte fürs 
Übernachten
Infos:	 cornelia.berger@telering.at, martina.
lanser@gmx.at; Pfarrbüro Hatlerdorf: 22513
Anmeldungen: bis spätestens Montag, 11. Mai 
im Pfarrbüro Hatlerdorf! 
Wir freuen uns auf alle, Groß und Klein, Jung 
und Alt, die sich mit uns auf das Abenteuer 
„Pfingstfeuer“ einlassen!
Cornelia Berger, Martina Lanser

CLOWNTAG FÜR FAMILIEN IN MÄDER 
am Sonntag, den 3. Mai von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Eingeladen sind Kinder mit ihren Eltern oder Großeltern oder Paten.Es 
erwarten Euch Workshops, ein Familien-Gottesdienst und eine Show 
des Menschenskinder Theaters. Eine Kooperation von der Jungen 
Kirche, der Pfarre Mäder und dem Menschenskinder Theater.
Kosten (Bastelmaterial, einfache Mahlzeit und Show): 
€ 10 für Erwachsene und € 5 für Kinder
Weitere Infos und Anmeldung unter: 
www.kath-kirche-vorarlberg.at/jugend

High–Lights 
für Familien

GOTTESDIENSTE FÜR FAMILIEN

Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr 	 Watzenegg feierliche Erstkommunion
10.00 Uhr	 Erstkommunion (Rohrbach) 
11.00 Uhr 	 Kehlegg Gottesdienst mit Maifest beim 
	 Mehrzwecksaal
15.00 Uhr Watzenegg Dankandacht der Erstkommunikanten
Sonntag, 10. Mai - Muttertag
9.30 Uhr 	 Gottesdienst, Kinderelement, Scho-Ki-Chörle, 
	 Muttertagsagape (Schoren)
Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst mit Pfarrhock (Rohrbach)
	 Familiengottesdienst mit Kindersegnung (Markt)
Mittwoch, 20. Mai
8.00 Uhr 	 Schülergottesdienst der 3.+4. Klassen VS 
	 (Schoren)
Donnerstag, 21. Mai
8.00 Uhr 	 Schülergottesdienst der 1.+2. Klassen VS
	 (Schoren)
Donnerstag, 28. Mai
16.30 Uhr 	 Kleinkinderfeier (Rohrbach)
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Kirche in der Stadt

WORTGOTTESFEIERN  
GOTTESDIENSTFORM AM SONNTAG
Vorweg sei gesagt, es bleibt das Ziel, dass möglichst an jedem 
Sonntag in jeder Pfarre eine Eucharistiefeier gefeiert wird. Die 
Eucharistie (Dankbarkeit) ist Quelle und Höhepunkt christlichen 
Lebens, hält das II. Vatikanische Konzil fest.
Dennoch werden Wortgottesfeiern vermehrt auch an Samstagen, 
bzw.  Sonntagen in unseren Pfarren staatfinden. In diesem Zusam­
menhang ergeben sich immer wieder Fragen zur Sonntagspflicht 
oder Kommunion.  
Das Gebot lautet: Halte den Sabbat (Sonntag) heilig! 
„Sabbat“ auf Deutsch meint „Unterbrechung“. Es ist ein Tag der 
Ruhe, ein Tag des Dankens, des Hörens auf Gott, des Gebetes, ein 
Tag der Pflege von Gemeinschaft und Beziehungen, ein Tag der 
Menschlichkeit. Er unterbricht den Alltag in heilsamer Weise. So­
sehr das gemeinsame Gebet einen wichtigen Stellenwert für das 
Sonntagsgebot hat, muss und kann die Erfüllung nicht allein an 
der Mitfeier einer bestimmten Gottesdienstform (Eucharistie) fest­
gemacht werden. In diesem umfassenden Sinn dient jeder Gottes­
dienst der Erfüllung des Gebotes.
Wortgottesfeiern in der Regel ohne  Kommunion
Die Österreichische Bischofskonferenz hat diesen Vorschlag ge­
macht. Warum? Die Aufbewahrung von Hostien in einem Taber­
nakel diente ursprünglich der Krankenkommunion.  Beim Kom­
munionempfang soll der innere Zusammenhang der Eucharistie 
nicht verloren gehen. Es beginnt mit der Gabenbereitung: Brot und 
Wein und all das, was wir Gott dankbar zur Verfügung stellen, ver­
wandelt er in der gemeinsamen Feier, durch das gemeinsame Ge­
bet zu einer stärkenden, heilsamen Gabe, zum Heiligen Brot. Wir 
empfangen in der Kommunion die von uns gegebene und von Gott 
verwandelte Gabe. Die Kommunion ohne diesen inneren Zusam­
menhang dient eher einem magischen Verständnis des Glaubens: 
Kommunion als Wundermittel, ohne meine Einbindung, ohne mei­
ne Gabe und mein mitgewandelt werden. 
Für mich ist daher eine Agape im Anschluss an die Wortgottesfeier 
die passendere Form.
Pfr. Erich Baldauf

„Denn wie der Regen und der 
Schnee vom Himmel fällt und 
nicht dorthin zurückkehrt,
sondern die Erde tränkt und sie 
zum Keimen und Sprossen bringt, 
wie er dem Sämann Samen gibt 
und Brot zum Essen,
so ist es auch mit dem Wort, das 
meinen Mund verlässt:
Es kehrt nicht leer zu mir zurück, 
sondern bewirkt, was ich will, und 
erreicht all das, wozu ich es aus­
gesandt habe.
Jesajas 55,10-11



9

Spiritualität und
Glaubenswissen

DIE DORNBIRNER PFARREN LADEN HERZLICH EIN
ZUR LANGEN NACHT DER KIRCHEN FREITAG, 29. MAI 2015

CHRISTUSKAPELLE IM KAPLAN BONETTI–HAUS
Gilmstraße 7
	20.00—20.45 	„Lasst uns dem Leben trauen“
	21.15—22.00 	„Selig, die Frieden stiften“

EVANGELISCHE HEILANDSKIRCHE
Rosenstraße 8
	18.00—18.45 	 Musik um sechs
	18.00—23.45 	Unsere Kirche in neuem Licht
	19.00—20.30 	Christentum und Islam
	21.00—21.45 	Die Gnade, die dich küsst
	22.00—22.45 	Weinverkostung und Lesung
	23.00—23.45 	Andacht

PFARRKIRCHE MARIA HEIMSUCHUNG
Haselstauderstraße 24
	18.00—23.59 	Spezialitäten in der umliegenden Gastronomie
	18.00—19.30 	 Firmung
	19.30—23.00 	Kirchenführungen
	19.30—23.00 	Kirchenrenovierung 2003—2008
	19.30—23.00 	Turmführungen
	19.30—20.00 	60er Musikanten
	20.00—23.00 	Bilderausstellung mit Prof. G. Winkler
	20.30—21.00 	Orgelkunde
	21.00—21.30 	Stadtkapelle Dornbirn Haselstauden

PFARRKIRCHE ST. LEOPOLD
Mittelfeldstraße 3
	17.00—18.30 	Taizé Oase
	18.00—23.00 	Schatzsuche für die ganze Familie
	18.45—19.15 	 Poldis Lieder zum Mitsingen
	19.30—20.00 	Menschenkette rund um die Kirche
	20.15—21.15 	 Musik und Mystik
	21.45—22.30 	Bilder der Kirche erzählen
	22.40—23.00 	Gebet zur Nacht
	23.00—00.00 	Mit Musik bis zur Mitte der Nacht

PFARRKIRCHE ST. MARTIN
Marktplatz 1
	18.00—18.30 	 „Die Kirsche Elfriede“ ein Orgelkonzert für Kinder
	19.00—00.00 	Chillout Lounge
	20.00—22.00 	Poetry slam – Wettkampf der Dichterinnen
	20.30—21.15 	 Carl Lampert
	22.00—00.00 	Openchurch

PFARRKIRCHE ST. SEBASTIAN
Bergstraße 10
	20.00—21.00 	Kirchturmführung
	21.00—22.00 	Kirchenraumführung mit musikalisen Kostproben
	22.00—23.00	 Stille und Gebet

PFARRKIRCHE ST. CHRISTOPH
Rohrbach 37
	18.00—19.00 	Luftballonwettbewerb
	18.00—19.00 	Die Glocken von St. Christoph
	19.15—19.45 	 Die Kirchenfenster von St. Christoph
	20.15—20.45 	Kirchenfenster und ihr biblischer Hintergrund
	21.30—23.15 	 „Kaddisch für einen Freund“ Filmvorführung

PFARRKIRCHE BRUDER KLAUS
Schorenquelle 5
	18.00—19.00 	Lasst die Kinder zu uns kommen!
	19.00—20.00 	Kirchenführung mit Pfr. Reinhard Himmer
	20.00—21.00 	Bruder Klaus und Dorothea
	21.00—22.00 	Lichterfest mit Musik, Gesang und Bewegung
	22.00—00.00 	Lichtvolle Stunden

Nähere Infos: Programmheft Seite 60—71
www.langenachtderkirchen.at
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Zu den Menschen gehen

OSTERAKTION DER PFARRE HASELSTAUDEN 
DARF GERNE NACHGEMACHT WERDEN
“Christus ist auferstanden. 
Er ist wahrhaft auferstanden.”
Diese Botschaft überbrachten wir auf dem Geschenk­
anhänger des Ostergeschenkes. Die Mitarbeiterinnen 
des Wohnviertel–Apostolates besuchten ältere, kranke  
oder alleinstehende Menschen in unserer Pfarre. Zuerst  
jedoch galt es, Geschenke zu organisieren und liebevoll 
zu verpacken. 
Viele fleißige Hände beteiligten sich daran — Allen ein 
herzliches Dankeschön.
Irmgard Fritz  

GEHT HINAUS UND VERKÜNDET ALLEN DAS EVANGELIUM
Spannende Begegnungen garantiert. „Begegnung am Kreuz“ war ein erster Versuch 
im öffentlichem Raum, weitere sollen noch folgen. Zu den Menschen zu gehen und 
spannende Gespräche zu führen über Gott und die Welt. Nicht warten bis Menschen 
zu uns kommen, sondern ihnen entgegengehen. Dabei geht es uns nicht um Missio­
nierung, sondern um Austausch, Achtung und Respekt für unterschiedliches Denken 
und Fühlen und das Verhältnis zum Glauben. „Annahmestelle für Glücksmomente“, 
„Botschaft von Oben“, „Vatergeschichten“ und noch einiges mehr ist schon in Planung.
Wer gerne eine solche Erfahrung machen möchte, ist herzlich eingeladen.
Alfons Meindl

medienstellefuergluecksmomente-tg.ch
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Soziale Einrichtungen

FRÖHLICHES METALL–DESIGN 
AUS BOGOTÁ, KOLUMBIEN
Seit Jahrzehnten schwelt in Kolumbien ein bewaffneter Konflikt 
zwischen Guerillatruppen, Paramilitärs und der kolumbianischen 
Armee. Sämtliche beteiligte Parteien machten und machen sich 
schwerer Menschenrechtsverletzungen schuldig. 
Die Opfer stammen mehrheitlich aus der Zivilbevölkerung. Beson­
ders gefährdet sind indigene Gemeinschaften und KleinbäuerInnen, 
welche in Gebieten leben, die für die Konfliktparteien von strategi­
schem oder ökonomischem Interesse sind. Tausende Menschen 
wurden während des Konflikts gewaltsam aus ihren Orten vertrie­
ben. Viele suchen in den Städten Zuflucht. 
Seit 2007 arbeitet die deutsche Organisation GLOBO Fair Trade 
Partner GmbH mit der Werkstatt Oxidos (die Rostigen) in der Haupt­
stadt Bogotá zusammen. Oxidos, gegründet 1994, stellt farbenfro­
he Dekorationsartikel aus Metall her. Zu Beginn wurden Straßen­
kinder und Jugendliche beim Sammeln von Alteisen unterstützt , 
indem ihnen eine bestimmte Mengenabnahme garantiert wurde. 
Das Alteisen findet in der Produktion der Dekorationsartikel Verwen­
dung. Das Projekt kann eine Erfolgsgeschichte vorweisen: die gro­
ße Nachfrage über den Fairen Handel hat dafür gesorgt, dass mehr  
Jugendliche eine Ausbildung und danach eine feste Anstellung  
bekommen. Alle Angestellten erhalten neben dem Lohn und der 

Versicherung für ärztliche Versorgung und Rente auch eine Betei­
ligung am Gesamtgewinn eines Jahres. Kriterien für die Höhe der 
Zuteilung sind die Dauer der Zugehörigkeit zum Betrieb, die Arbeits­
qualität und die familiäre Situation. Schwangere Frauen haben die 
Möglichkeit einfache Arbeitsgänge in Heimarbeit zu erledigen. 
Auf diese Weise bleiben sie dem Betrieb verbunden und weiterhin 
unter dem Schutz der sozialen Absicherung. Anfang 2013 waren 
schon 30 MitarbeiterInnen bei Oxidos angestellt, darunter ein Drittel 
junge Erwachsene im Alter zwischen 18 und 21 Jahren, die in der 
Werkstatt ihre Ausbildung durchlaufen. Oxidos entwickelt – teilwei­
se in Zusammenarbeit mit GLOBO - immer wieder neue Produkte 
in einzigartigem Design. Besonders beliebt sind die farbigen Pen­
deluhren. 

Rechtzeitig zu Beginn der Gartensaison finden Sie im WELTLA­
DEN jetzt auch Dekorationsartikel aus Metall für Ihren Garten.
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Termine und
Veranstaltungen 
FAHRRADWETTBEWERB 2015
20. MÄRZ – 7. SEPTEMBER
Halt amol! So lautete das Motto unserer Diözese Feldkirch für die Fas­
tenzeit.
Auch beim Radfahren ist oftmals ein Halt notwendig: Bei einer Ampel, 
die auf Rot steht, zum Überqueren einer Straße oder an einer Weg­
kreuzung um die Orientierung für die Weiterfahrt zu erkunden. Unsere 
Beweggründe für eine weitere Teilnahme sind unsere Schöpfungsver­
antwortung sowie ein Beitrag für unsere eigene Gesundheit!
Da in den vergangenen Jahren bereits viele „Radbegeisterte“ aus 
anderen Pfarreien bei uns teilgenommen haben, wollen wir die Teil­
nahme auf den Seelsorgeraum ausweiten und unsere Pfarrgrenzen 
Hatlerdorf sprengen. 

Wir laden alle, egal  ob Jung oder Alt, zur Teilnahme am Wettbewerb 
ein. Als Administrator fungiert wieder unser PGR Mitglied Hans Wohl­
genannt, der auch gerne für Fragen zur Verfügung steht (T 0664 14 
48 020). Auch bei der Anmeldung ist er gerne behilflich – speziell für 
ältere TeilnehmerInnen. 

DIÖZESANWALLFAHRT NACH EINSIEDELN 
AM 9. MAI
Abfahrt um 6.30 Uhr ab der Katharine Drexel Kapelle im Hatlerdorf 
(weitere Zusteigstellen möglich) 
Anmeldungen bitte im Pfarrbüro Hatlerdorf oder bei Eugen Köb  
(T 05577 83 507)

WALLFAHRT DER CHÖRE NACH RANKWEIL
AM FREITAG, 8. MAI

LANGE NACHT DER KIRCHEN 
IN DER PFARRKIRCHE HATLERDORF 
17.00—18.30 UHR:  SCHATZSUCHE FÜR DIE GANZE FAMILIE 
(Einstieg jederzeit möglich)
Es erwartet euch eine spannende Schnitzeljagd durch die Kirche. 
Die ganze Familie ist eingeladen. Es kann in dieser Zeit jederzeit 
begonnen werden.

18.45—19.15 Uhr 
POLDIS LIEDER ZUM MITSINGEN
Offenes, freies Singen, quer durch unsere Liederbücher mit Doris 
und Andi. Für Kinder und Erwachsene. Jung und Alt.

19.30—20.00 Uhr 
WIR SIND DA – MENSCHENKETTE RUND UM DIE KIRCHE 
Alle sind eingeladen, sich vor der Kirche zu treffen, um gemeinsam 
eine Menschenkette um die Kirche zu bilden. Sie soll ausdrücken, 
dass wir alle Kirche und eine Gemeinschaft im Glauben sind.

20.15—21.15 Uhr 
DA BERÜHREN SICH HIMMEL UND ERDE — MUSIK UND MYSTIK
Lieder - Texte - Instrumentalmusik. Der Kirchenchor Hatlerdorf und 
verschiedene Solisten bringen uns den großen Schatz von Text und 
Musik der Mystik näher. Leitung: Waltraud Girardelli

21.45—22.30 Uhr
MELCHISEDEK-MOSE-IJOB-SAMSON
Bilder unserer Kirche erzählen
Pfr. Christian Stranz bringt uns die Bilder des 4. Deckengewölbes 
näher, auf dem die 4 biblischen Personen abgebildet sind. Musika­
lisch werden die spirituellen Impulse durch Dr. Burkhard Walla und 
Dr. Andreas Koch umrahmt.

22.40—23.00 Uhr 
GEBET ZUR NACHT 
Mit einem einfachen Gebet und Abendlob wollen wir diesen Abend 
abschließen.

Ab 23.00 Uhr
MIT MUSIK BIS ZUR MITTE DER NACHT
Es besteht die Möglichkeit, bei Kerzenlicht und meditativer Musik 
bis zur Mitte der Nacht in der Kirche zu verweilen

18.00—23.00 Uhr
TAIZÉ OASE
In der Katharine Drexel Kapelle neben der Kirche besteht den gan­
zen Abend die Möglichkeit, sich zum Gebet zurückzuziehen. Eine 
Oase mit Taizé Musik und Kerzenlicht erwartet Sie.
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ORGELMUSIK ZUM DORNBIRNER MARKT
Stadtpfarrkirche St. Martin, 10.30 Uhr
Der Frühling ist da und der Dornbirner Markt hat dabei sein beson­
deres Flair. Dazu gehört auch wieder die beliebte Konzertreihe „Or­
gelmusik zum Dornbirner Markt“. An sechs Samstagen wird jeweils 
30 Minuten lang an der großen Orgel der Stadtpfarrkirche St. Mar­
tin unterhaltsame und vergnügliche Musik gespielt. 
Kombinieren Sie ihren Markteinkauf mit einem Besuch der Kirche 
St. Martin und lauschen Sie den fröhlichen Orgelklängen. Im Mai 
sind besondere „Leckerbissen“ zu hören und zu sehen: Gerda Pop­
pa spielt ihre eigene Choral-Suite für Orgel und Percussion, Rudolf 
Berchtel Mozarts berühmte Nachtmusik zum Vormittag und Nikolai 
Gersak Jazz und Tango für Orgel und Klarinette.

Samstag, 16. Mai	 Gerda Poppa
	 Christoph Indrist, Percussion
Samstag, 23. Mai	 Rudolf Berchtel
Samstag, 30. Mai	 Nikolai Gersak
	 Alain Wozniak, Klarinette
Samstag, 6. Juni	 Rudolf Berchtel
	 Der kleine Zirkus, Leitung Stefan Schlenker
Samstag, 13. Juni	 Rudolf Berchtel
	 Tanzabteilung der Musikschule Dornbirn
Samstag, 20. Juni	 Helmut Binder

Der Eintritt ist frei (freiwillige Spenden)
Programme unter: www.st-martin-dornbirn.at

EINLADUNG 
ZUR KEHLEGGER FRÜHJAHRSWALLFAHRT
Am Donnerstag, 21. Mai, fahren wir ins Schweizer Rheintal zur Ka­
pelle im Riet. Dort hängt eine Kopie des Bildes von «Maria Knoten­
löserin» aus der Perlachkirche in Augsburg. Anschließend gibt es in 
Koblach ein gemütliches Beisammensein.

Abfahrt um 13.30 Uhr ab Kehlegg, GH Krone, weitere Zustiegsmög­
lichkeiten sind beim SPAR–Markt Mathis und im Hatlerdorf, bzw. je 
nach Bedarf.
Ankunft um ca. 18.30 Uhr in Kehlegg.
Fahrpreis € 11,—
Anmeldung bitte bis Dienstag 12. Mai im Pfarramt Oberdorf per­
sönlich oder tel. unter: 05572 22097 oder 0676 83240 8204
Wir freuen uns über viele Wallfahrer und Wallfahrerinnen.
Reinhard Himmer und Helga Rebenklauber
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Taufen und
Hochzeiten

TAUFGESPRÄCHE
Montag, 4. Mai
19.30 Uhr	 Oberdorf

Dienstag, 12. Mai
18.30 Uhr	 Pfarrheim Hatlerdorf	

Dienstag, 2. Juni
18.30 Uhr	 Pfarrheim Hatlerdorf	

Mittwoch, 3. Juni 
20.00 Uhr 	 Pfarrzentrum Rohrbach

Montag, 8. Juni 
19.30 Uhr 	 Oberdorf und Schoren

TAUFFEIERN
Sonntag, 3. Mai
14.00 Uhr 	 Rohrbach

Sonntag, 10. Mai
14.00 Uhr	 Haselstauden, Oberdorf und Schoren

Sonntag, 17. Mai 
14.30 Uhr	 Markt und Hatlerdorf

Sonntag, 7. Juni
11.30 Uhr	 Markt
14.00 Uhr 	 Rohrbach
14.30 Uhr	 Hatlerdorf

Sonntag, 14. Juni 
14.00 Uhr 	 Oberdorf und Schoren

MARKT
	 10. 4.	 Romina Sandholzer
		  Salurnergase 2
	 26. 4.	 Marie Westreicher
		  Vandans
		  Valentin Bauer
		  Bohnenmahdstraße 3/3
		  Sophia Rettenbacher
		  Schmalenegg 3a
		  Teresa Rettenbacher
		  Schmalenegg 3a

HATLERDORF
	 7. 3.	 Jana Borchert
		  Lustenauerstraße 26
	 8. 3.	 Annika Sargant
		  Fahnacker 3
		  Irina Renate Sofie Birbamer
		  Lustenauerstraße 21
		  Kimberly Maria Steiner
		  Fahnacker 3
	 22. 3.	 Julius Theodor Steinhauser
		  Hanggasse 20

OBERDORF
	 23. 3.	 Laurentin Konrad Wolfgang Amann
	 29. 3.	 Oliver Netzer
	 5. 4.	 Luke Noah Sean Pomothy
		  Lorenz Karl Hanno Hämmerle

SCHOREN
	 5.4.	 Wicher Laureen Anna Greta,
		  Thomasbündt 1/A/5
	 8.4.	 Feldkirchner Sophia Elena,
		  Lange Mähder 12/5

HASELSTAUDEN
	 12. 4.	 Rosalie Plesa, 
		  Tobelgasse 9

ROHRBACH
	 5. 4.	 Laurin Wüstner
		  Rohrmoos 16/3

MARKT
in Bregenz:
	 30. 4.	 Veronica Rummer und Micha Plangger,
		  F. M. Felder Straße 6/3
Dornbirn Oberdorf:
	 25. 4.	 Angelika Di Lena und Richard Flax
		  Schillerstraße 25 a/3

GETAUFT 
WURDEN

GEHEIRATET 
HABEN
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Abschied und
Erinnerung

MARKT
	 16. 3.	 Rene Rusch (58)
		  Salurnergasse 18
	 18. 3.	 Günter Brändle (69)
		  Fischbachgasse 18
	 7. 3.	 Gertrude Trötzer (95)
		  Eisplatzgasse 33
	 30.3.	 Paula Pruner (82)
		  Riedgasse 20
	 2. 4.	 Hildegard Luger (92)
		  Moosmahdstraße 13
	 6. 4.	 Lore Brandstätter (75)
		  Höchsterstraße 30a

HATLERDORF
	 28. 2.	 Hedwig Paschteka (74)
		  Raiffeisenstraße 9a
	 11. 3.	 Herta Wohlgenannt (93)
		  Birkenwiese 56
		  Babara Hehle (82)
		  Oberer Kirchweg 13
	 16. 3.	 Maria Schweighofer (90)
		  Mühlebacherstraße 20a
	 24. 3.	 Erna Heim (88)
		  Bürglegasse 26
	 27. 3.	 Hilda Klocker (85)
		  Birngasse 14

OBERDORF
	 10. 3.	 Theresia Hefel (85)
		  Weppach 9b
	 17. 3.	 Helmut Winder (72)
		  Unterries 11
	 30. 3.	 Margareta Häußle (82)
		  Höchsterstraße 30a
	 9. 4.	 Helene Klocker (77)
		  Watzenegg 2a
		  Franz Slanoutz (85)
		  Achstraße 29

SCHOREN
	 17.3.	 Neunhäuserer Kreszenz (91),
		  Höchsterstrasse 30a
	 22.3.	 Drexel Walter (65),
		  Eisengasse 25
	 24.3.	 Werth Brigitte (58),
		  Krokusweg 6

HASELSTAUDEN
	 7. 3.	 Heinz Mödritscher, 
		  Eschenbühel 13
	 14. 3.	 Maria Sohm, 
		  Höchsterstr. 30

ROHRBACH
	 8. 3.	 Walburga Groß geb. Simma (93)
		  Wichnerstraße 102
	 3. 4.	 Paulina Zumtobel geb. Kager (77)
		  Wichnerstr. 79/2

HEIMBERUFEN 
WURDEN

JAHRTAGSMESSEN
Samstag, 2. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr 	 für Erwin Böhler 

Montag, 4. Mai – ROHRBACH
19.30 Uhr 	 für Gertrud Rüf geb. Steinemann, Reinelde Raos, Helga Fussenegger 
	 geb. Latzko, Markus Günter Mennel, Otto Seitz, Willfried Mandl, 
	 Mag. Stephan Amann, Helmut Weisl

Donnerstag, 7. Mai – HASELSTAUDEN
	 für Priska Schwärzler, Ferdinand Falger

Freitag, 8. Mai — MARKT
19.00 Uhr 	 für Karoline Feßler, Elsa Moser, Mathilde Mätzler, Walpurga Kroisenbrunner 
	 Rosa Angerer, Friderika Bock, Emil Beck, Thaddäus Stohs, Maria Bruckner, 
	 Amalie Herburger, Hubert Oberlechner, Johann Jäger, Ingrid Hämmerle, 
	 Franz Thaler, Herta Bentele, Emma Bundschuh, Dieter Mayr, Herlinde Peter, 
	 Maria Hagen 

Freitag, 8. Mai — HATLERDORF
19.30 Uhr 	 für Josef Mathis, Peter Oberberger, Maria Pucher, Ludwig Schwentner, 
	 Jutta Dünser, Walter Schnell, Olga Rumpold, Erika Huber 

Sonntag, 10. Mai – WATZENEGG
8.00 Uhr 	 für Katharina Schwald

Donnerstag, 21. Mai — SCHOREN
19.30 Uhr 	  für Häusle Hans, Kleber Michael, Lerch Maria, Kerber Lore, Selinger 
	 Herbert, Dibiasi Rosmarie, Lerch Lothar Günther, Willi Arnold, Thoma 
	 Emmy, Deutschmann Gerold

und alle im Mai vergangener Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen
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Markt
St. Martin

CHRISTI HIMMELFAHRT, 14. MAI 2015 
10.30 Uhr festliche Messfeier, anschließend Pfarrfest mit Feier 
des Jubiläums von Pfr. Josef Schwab

Nach dem Feiertagsgottesdienst stoßen wir mit unserem Pfarrer 
Josef Schwab auf die vergangenen 25 Jahre in der Pfarre St. Martin 
an. Für Bewirtung und Unterhaltung ist in bewährter Weise gesorgt.
Auf euer Kommen und Mitfeiern freut sich das Organisationsteam.

AUF EINEN BLICK

Sonntagabend 19.00 Uhr: 10.5.; 24.5. Messfeier
Sonntagabend 19.00 Uhr: 3.5.; 17.5.; 31.5. Wortgottesfeier
Samstag, 2.Mai: 18.00 Uhr Lichtfeier
Sonntag, 3.Mai: 10.30 Uhr Feier der Erstkommunion
Donnerstag, 7. Mai, 19.00 Uhr: 
Kapellenmesse in der Vorderen Achmühle
Montag, 11. Mai, Bitttag:
06.00 Uhr Abgang ins Oberdorf
ca 06.20 Uhr Messfeier in der Oberdorfer Kirche
Sonntag, 17. Mai, 10.30 Uhr:
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Kindersegnung
Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr:
Kapellenmesse in Kehlen, 
Segnung von Salz, Wasser und Feuer
Sonntag, 24. Mai:
Wir feiern das Pfingstfest mit Gottesdiensten wie am Sonn­
tag, um 10.30 Uhr „Messe solennelle“ für Chor und Orgel
Freitag, 29. Mai, 16.30 Uhr:
Erstkommunionfeier mit den Schülern des SPZ
Sonntag, 31. Mai, 10.30 Uhr:
Gospelmesse mit Mr. New Orleans Markus Linder
zusammen mit der Sängerin Gail Anderson und seiner Band

Kapelle Kehlen
Im Mai: täglich um 19.30 Uhr Rosenkranzgebet

Kapelle Vordere Achmühle
Im Mai: Montag bis Samstag um 19.30 Uhr und 
Sonntag um 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
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FIRMUNG DER 12-JÄHRIGEN
Am 12. April wurden beim Abendgottesdienst unsere 
12-jährigen Firmlinge der Pfarrgemeinde vorgestellt. Ihre Vorberei­
tung auf das Fest ist bald abgeschlossen. Sie haben ihre Firmker­
zen gestaltet, sich mit dem Glauben an Gott auseinandergesetzt, 
miteinander überlegt, was Firmung bedeutet. Und sie waren beim 
Tischlein-deck-dich und bei anderen sozialen Aktionen im Einsatz.
Am 5. Mai um 20 Uhr laden wir die Eltern der Firmlinge zum El­
ternabend ein. Am Freitag, 5. Juni ist um 19.00 Uhr Patenabend 
und anschließend Probe in der Pfarrkirche. Am Sa., 6. Juni spendet 
Generalvikar Dompfarrer Rudolf Bischof unseren Jugendlichen das 
Sakrament der Firmung. Anschließend laden wir zur Agape vor dem 
Pfarrzentrum ein.

FIRMVORSTELLUNG LANGER WEG
Rays of the sun
Aus uns, Martin, Manuel, Lukas, Martin, Mirjam, Annika, Lena, Caro­
lina, Miriam, Nora, Hannah, Madeleine, Katharina, Melanie, Malika, 
besteht die vor zwei Jahren entstandene Firmgruppe „Rays of the 
sun“. Nach langen Diskussion, vielen verrückten Vorschlägen haben 
wir uns gemeinsam auf den Namen „rays of the sun“ auf Deutsch 
Sonnenstrahlen geeinigt. Dazu haben wir ein passendes Firmlogo 
entworfen: Die Kirche St. Martin und darüber 15 Sonnenstrahlen. In 
diesen zwei Jahren haben wir bei der Übernachtung im Pfarrheim 
St. Martin, beim Sommergrillen, bei unserem Firmwochenende und 
vor allem bei den monatlichen Treffen tolle, lustige und unvergessli­
che Momente erlebt. Außerdem neue Freunde gefunden und Erfah­
rungen gesammelt. Wir laden euch ganz herzlich zu unserer Vorstel­
lungswortgottesfeier am 31. Mai 2015 um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Martin ein und würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele von 
euch diese besondere Wortgottesfeier gemeinsam mit uns feiern.
Malika Hyden

KAR- UND OSTERTAGE FÜR FAMILIEN
Palmbuschbinden, Osterratschen bauen, Fusswaschung am Grün­
donnerstag, Kinder-Kreuzweg am Karfreitag, Speisenweihe, Aufer­
stehungsfeier für Familien – schön, dass ihr Kinder und Familien 
bei den Angeboten der Karwoche dabei gewesen seid!

REINIGUNGSKRAFT GESUCHT
Unserer Reinigungskraft geht in Pension. Deshalb suchen wir ab 
1. September eine neue Hilfe mit geringfügiger Anstellung für die 
Reinigung unseres Pfarrzentrums. Nähere Informationen erhalten 
Sie im Pfarrbüro.

TANZ:KREIST
Fröhliche Kreis- und Gruppentänze aus aller Welt mit Angelika 
Peböck-Spiegel

Nächster Tanzblock mit 4 Abenden jeweils Do, 30.04.15 I 07.05. I 
21.05. I 28.05.
Pfarrzentrum St. Martin, Dachgeschoß, 20 – 21.30 Uhr
Infos unter: www.tanzkreist.at

„MIT JESUS IN EINEM BOOT“ 
ERSTKOMMUNION 2015
Bald ist es so weit! Unsere 52 Erstkommunionkinder freuen sich 
auf ihr großes Fest, bei dem sie an den Tisch Jesu eingeladen 
sind:
2. Mai, Lichtfeier 18.00 Uhr
3. Mai Erstkommunion 10.30 Uhr
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Hatlerdorf
St. Leopold 
DANK AN RICO FOLIE
Per Dekret vom 22. Februar 2007 hat Dkfm. Johann Eller, damaliger 
Finanzkammerdirektor der Diözese, Rico Folie zum Pfarrkirchenrat 
ernannt. In der darauffolgenden Sitzung des PKR wurden Dir, Rico, 
als Rechtsanwalt alle Aufgaben zugeteilt, die mit rechtlichen Be­
langen zu tun haben. So hast Du mit viel Engagement und auch 
Zeitaufwand in all den Jahren wohl unzählige Verträge geschrieben, 
überarbeitet und in Zusammenarbeit mit der diözesanen Rechts­
abteilung für die Pfarre geprüft. Du hast auch so manche Impulse 
und durchaus auch kritische Fragen in den vielen Sitzungen einge­
bracht, die sich auf die verschiedenen Projekte, Abläufe und oder 
Bräuche in der pfarrlich-kirchlichen  „Unternehmenskultur“ bezogen 
haben. 

Gemeinsam mit Klaus hast Du zu­
letzt Deine große Skepsis bezüglich 
der neuen Organisationsform des 
Seelsorgeraums Dornbirn einge­
bracht und schließlich bekundet, 
dass Du nicht bereit bist, die neue 
Struktur als Pfarrkirchenrat von St. 
Leopold mitzutragen. So hast Du 
schon am 11. Februar bei der Ab­
stimmung im PKR Deinen Rücktritt 
erklärt. So möchten wir Dir einfach 
für die acht Jahre Dienst und Mitar­
beit aufrichtig danken, verbunden 

mit den Glückwünschen zur Geburt eures Sohnes Leopold Rico, der 
ja in der Osternacht getauft wurde. Wir sind, mit Dir und Beate, stolz 
auf den neuen Namensträger unseres Pfarrpatrons und wir wün­
schen Euch im Namen des Pfarrteams viel Freude und Erfüllung 
mit Euren Kindern und durch sie auch weiterhin eine gute Verbun­
denheit mit der Pfarre.
Christian Stranz, Martina Lanser, Erich Baldauf

DANKE
Herzlichen Dank für die Spenden beim Palmbuschenbinden
Beim Palmbuschenbinden wurden freiwillige Spenden in Höhe 
von 210 Euro gesammelt. Diese konnten dem Haus „Karim“, einer 
Flüchtlingsunterkunft der Caritas, zur Verfügung gestellt werden. 
Ein besonderer Dank gilt Anita Kustermann, die mit viel Engage­
ment und Freude diesen Nachmittag organisiert hat. 

DIÖZESANWALLFAHRT NACH EINSIEDELN 
AM 9. MAI
Abfahrt um 6.30 Uhr ab der Katharine Drexel Kapelle im Hatlerdorf 
(weitere Zusteigstellen möglich)
Anmeldungen bitte im Pfarrbüro Hatlerdorf oder bei Eugen Köb 
(05577/83507)

MAIANDACHTEN
Wir laden herzlich zu unseren Maiandachten ein. An verschiedenen 
Orten unserer Pfarre wird um die Fürsprache Mariens gebetet: Die 
Termine finden Sie auf Seite 28.

SCHWANGERENSEGNUNG AM 11. MAI
Am Muttertag um 18 Uhr findet wieder die Schwangerensegnung in 
der Katharine-Drexel-Kapelle statt. 
Alle schwangeren Frauen sind herzlichst eingeladen, alleine, mit 
Partner oder Familie zu kommen und das ungeborene Kind und die 
Geburt ganz bewusst unter den Schutz und den Segen Gottes zu 
stellen. 

GEMEINSCHAFTLICHE KRANKENSALBUNG 
Herzliche Einladung zur gemeinschaftlichen Krankensalbung am 
12. Mai um 14.30 Uhr in die Katharine-Drexel Kapelle.
Anschließend gibt es im Pfarrheim eine Stärkung, die von der Müt­
terrunde von Irma Fussenegger bereitgestellt wird. Ein herzliches 
Dankeschön an die fleißigen Frauen!
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CHRISTI HIMMELFAHRT
Feldmesse an der Fuhr am 14. Mai, 9 Uhr
Auch heuer werden wir den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt an 
der Fuhr feiern. Damit bringen wir unseren Dank für die Schöpfung 
zum Ausdruck und bitten um Gottes Segen für die Natur.
Bei schlechtem Wetter findet die Messe in der Kirche statt. In die­
sem Fall läutet um 8.45 Uhr die große Glocke.

EHEJUBILARE AM 31. MAI
Am 31. Mai um 9 Uhr feiern wir unsere heurigen Ehejubilare beim 
Gemeindegottesdienst. Alle Ehepaare, die in diesem Jahr ein run­
des Jubiläum begehen, sind herzlichst eingeladen, ihr Eheverspre­
chen zu erneuern und sich segnen zu lassen. Anschließend besteht 
die Möglichkeit für ein gemeinsames Mittagessen im Hotel Krone. 
Bitte um Anmeldung im Pfarramt, Tel. 22513.

PFARRAUSFLUG INS MOSTVIERTEL
Montag, 13.Juli bis Mittwoch, 15.Juli
Es sind noch Anmeldungen möglich! Infofolder liegen im Pfarrbüro 
und in der Kirche auf!

PFINGSTFEUER 
Auf der Kirchbündt, 23. Mai, ab 14 Uhr
Kreative Workshops, gemeinsamer Gottesdienst, gemeinsames 
Essen, Pfingstfeuer, Zelten, gemeinsames Frühstück erwartet Euch 
beim heurigen Pfingstfeuer auf der Kirchbündt.
Vor allem junge Familien sind herzlich dazu eingeladen. Auf schöp­
ferisch-kreative Weise wollen wir dem Hl. Geist in der Welt nachspü­
ren. Nähere Infos siehe im vorderen Teil unter Familien!
Wir freuen uns auf Euer Dabei-Sein.
Cornelia Berger, Martina Lanser

FIRMUNG 2015 
Am 23. Mai um 9 Uhr in der Pfarrkirche
Momentan bereiten sich 81 Firmlinge auf das Sakrament der 
Firmung vor! Am 9. Mai findet noch der Versöhnungsweg mit 
den Paten statt und am 22. Mai um 18 Uhr die Firmprobe für 
Firmlinge mit Paten, bevor Dekan Dr. Hubert Lenz unseren  
Jugendlichen am Samstag, 23. Mai um 9 Uhr das Sakrament 
der Firmung spenden wird. 

AUF EINEN BLICK

Sonntag, 3. Mai Monatsopfer

Mittwoch, 6. Mai
20.00 Uhr 	 Bibelteilen im Pfarrheim
Donnerstag, 7. Mai
8.15 Uhr 	 Hl. Messe, mit dem Opfer wird ein Priester-
	 student unterstützt
9.00—10.30 Uhr Eltern-Kind Frühstück im Pfarrheim
20.15 Uhr	 Abendlob im Altarraum der Kirche
Samstag, 9. Mai
18.30 Uhr 	 Gottesdienst, musikalisch gestaltet von der 
	 Jugendmusik der „Hatler Musig“, anschließend 
	 Muttertagskonzert im Pfarrheim
Montag, 11. Mai
19.00 Uhr	 Bibelabend mit Mag. Doris Fußenegger
Mittwoch, 20. Mai
20.00 Uhr	 Bibelteilen im Pfarrheim
Donnerstag, 21. Mai
20.15 Uhr 	 Abendlob im Altarraum der Kirche
Sonntag, 24. Mai
9.00 Uhr	 Festgottesdienst
10.30 Uhr	 Gottesdienst am Sportplatz Staufenblick
19.30 Uhr	 Abendmesse
Montag, 25. Mai — Pfingstmontag
7.30 Uhr 	 Hl. Messe in der Kapelle Mühlebach
9.00 Uhr	 Hl. Messe

AM SAMSTAG, 16. MAI findet die
ALTPAPIERSAMMLUNG der Jugend statt. 
Bitte stellen Sie das Papier ab 8 Uhr gut sichtbar und gebündelt 
an den Straßenrand. Bei Fragen und größeren Aufträgen wen­
den Sie sich bitte an unsere Jugendleiterin Sabrina. 
T 0664 463 05 11
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!
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Oberdorf 
St. Sebastian

MINISTRANTEN AUFNAHME 2015 IM OBERDORF
Sieben junge Mädchen und Burschen haben sich bereit erklärt, den 
Dienst als Ministrantinnen und Ministranten in unserer Gemeinde 
zu übernehmen. In der Vorabendmesse vom 14. März 2015, die 
von Pfarrmoderator Erich Baldauf und Pfarrvikar Paul Riedmann 
gestaltet wurde, stellten se sich der Pfarrgemeinde vor. Im An­
schluss an die Abendmesse gab es im Pfarrsaal noch eine kleine 
Agape mit einer Fotodokumentation des letzten Minilagers.
Wir freuen uns über unseren neuen Minis und heißen Balduin 
Florian, Sophia Fessler, Levin Florian, Lilli Boor, Lina Klocker, Alessia 
Piccinni und Jakoba Natter in der Gemeinschaft recht herzlich 
willkommen.
Rosmarie Fessler

KIRCHENCHOR ST. SEBASTIAN
Anlässlich der 106. Jahreshauptversammlung des Kirchenchors 
durfte ich als Obmann die anwesenden Chormitglieder, sowie 
Pfarrvikar Paul Riedmann und Chorleiter Helmut Fischer recht 
herzlich begrüßen. Neben den allgemeinen Berichten stellte der 
Tagesordnungspunkt «Ehrungen» einen Höhepunkt der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung dar. So konnten heuer gleich drei aktive 
Chormitglieder für ihre Treue zum Kirchenchor geehrt werden. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft wurde Walter Gabriel und jeweils 
für 40 Jahre Waltraud und Helmut Fischer geehrt. Als Zeichen 
der Dankbarkeit erhielten die Jubilare vom Chor ein Präsent. Den 

Ausschussmitgliedern Hildegard Blaas und Maria Fink, welche 
für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung standen, wurde für 
ihre geleistete Arbeit gedankt. Im Rahmen der Neuwahlen wurden 
Wolfgang Klocker und Franz Mayer neu in den Ausschuss gewählt. 
Chorleiter Helmut Fischer wünschte den Sängerinnen und Sängern 
weiterhin Freude an der Musik, an der Gemeinschaft und dem 
Gesang zur Ehre Gottes. Dietmar Zell

Wir laden herzlich ein zum Seniorentreff Oberdorf
„EINE FRÖHLICHE RUNDE FÜR LÜT MIT ZIT“

Wann 	 jeweils am Dienstag, von 14.30—17.00 Uhr
Wo 	 Pfarrheim Sebastian, Dornbirn, Oberdorf
Unkostenbeitrag € 4,50 inklusive Jause.
Auf Ihr Kommen freut sich das Team

PROGRAMM IM MAI
	 5.	 Jassnachmittag.
	 12.	 „70 Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges.“ 
		  Vortrag von Mag. Werner Matt.
	 19.	 „Berge in Vorarlberg“, Lichtbilder von Herbert Flatz.
	 26.	 Geburtstagsfeier für die im Mai Geborenen

ALTPAPIERSAMMLUNG 
zugunsten der Kirchenrenovierung

im Oberdorf, in Watzenegg, Kehlegg 
und im Gütle. 

Am Samstag, den 9. Mai 2015. 

Bitte stellen Sie das Altpapier 
gebündelt oder in Kartons ab 8.00 
Uhr gut sichtbar am Straßenrand 
bereit! 
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DIE ERSTKOMMUNIKANTEN VON WATZENEGG STELLTEN SICH VOR:
«Brot und Fisch – mit Jesus im Mahl vereint»; 
Das zeigten die acht Buben und ein Mädchen bei der Sonntagsmesse 
am 15. März, als sie sich mit ihrem Plakat und bei der Mitgestaltung 
des Gottesdienstes im Sprengel vorstellten:

Xavien Christof, Max Gisinger, Paul Schmidle, Tim Schwendinger, 
Leon Moosbrugger, Hannah Malt, Jakob Klocker, Pius Gütl und Sam 
Schwendinger.

AUF EINEN BLICK

Freitag, 1. Mai – OBERDORF
8.00 Uhr 	 Messfeier zu Ehren des hl. Josef 
16.00 Uhr 	 Kindersegnung

Sonntag, 3. Mai — WATZENEGG
9.30 Uhr	 Erstkommunion
15.00 Uhr	 Dankandacht

Samstag, 9. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr 	 Wortgottesfeier

Sonntag 10. Mai, Muttertag – KEHLEGG
9.15 Uhr 	 Wortgottesfeier 

Dienstag, 12. Mai – OBERDORF
6.00 Uhr	 Bittprozession nach St. Martin (Markt), anschlie­
ßend Messfeier in der Carl Lampert–Kapelle
keine Messfeier um 8.00 Uhr
18.30 Uhr 	 Maiandacht mit Firmlingen

Mittwoch, 13. Mai – WATZENEGG
7.50 Uhr 	 Dankgottesdienst der Erstkommunikanten, 
	 anschließend Frühstück

Mittwoch, 13. Mai – OBERFALLENBERG
19.30 Uhr 	 Messfeier mit Wasser- und Feuersegnung

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
übliche Gottesdienstordnung, mit Prozession im Oberdorf

Mittwoch, 20. Mai – KEHLEGG
7.50 Uhr 	 Schülermesse und Dankgottesdienst der 
	 Erstkommunikanten, anschließend Frühstück 

Freitag, 22. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr 	 Vigil für Firmung und Probe

Samstag, 23. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr 	 Firmgottesdienst mit Dekan Erich Baldauf

Sonntag, 24. Mai – OBERDORF
9.30 Uhr 	 feierlicher Pfingstgottesdienst, mitgestaltet vom 
	 Kirchenchor

Pfingstmontag, 25. Mai – OBERDORF
9.30 Uhr 	 Feiertagsgottesdienst
In den Sprengeln keine hl. Messen!

Pfingstmontag, 25. Mai – SCHWENDE
10.30 Uhr 	 Alpmesse

Samstag, 30. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr 	 Vorabendmesse mit X-Fest der Jugend, von der 
	 Legion Mariens gestaltet

BEICHTGELEGENHEITEN
Nach persönlicher Absprache bei: Pfarrvikar Paul Riedmann 
möglich 0664 580 61 75
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Schoren
Bruder Klaus
WALTER KETTNER ZUM EHRENOBMANN 
DES KIRCHENCHORS BRUDER KLAUS ERNANNT  

In der letzten Generalversammlung 
des Kirchenchors Bruder Klaus hat 
der langjährige Obmann Walter Kett­
ner sein Amt aus familiären Gründen 
zurückgelegt.
In der Folge hat der Kirchenchor ein­
stimmig beschlossen, Walter Kettner 
in Anbetracht seiner großen Verdiens­
te um den Chor zum Ehrenobmann zu 
ernennen. In diesem Zusammenhang 
ist zu erwähnen, dass der Kirchen­
chor mit der Verleihung dieses Ehren­
titels sehr sparsam umgeht. Der Titel 
Ehrenobmann wurde in der mehr als 

50-jährigen Geschichte des Chors bis­
her erst einmal verliehen und zwar an 
den mittlerweile leider verstorbenen 
langjährigen Obmann Anton Masal.  
Walter Kettner ist jetzt erst der zwei­
te Obmann, bei dem sich der Chor zu 
diesem Schritt entschlossen hat.
Ende Februar wurde in einer stim­
mungsvollen Feier im Pfarrheim der 
Ehrentitel offiziell verliehen. Nach der  
Laudatio überreichten Vertreter des 
Kirchenchors dem neuen Ehrenob­
mann eine Ehrenurkunde und weitere 
Geschenke. Das Klosterchörle unter 
Leitung von Hermann Gasser sorgte für die musikalische Umrah­
mung, zu der natürlich auch der Chor seinen Beitrag leistete. Der 
Geehrte bedankte sich in bewegten Worten für dieses Zeichen der 
Wertschätzung, die der Chor damit seinem langjährigen Obmann 
bekundet hat. Mit gemeinsamem Gesang und gemütlichen Beisam­
mensein ließ man dann die schöne Feier ausklingen.
Roland Sandholzer

“ES WAR EINMAL ...  
                ...EINE TRAUMHOCHZEIT”  
Wir freuen uns auf alle Ehepaare, die ein Jubiläum ihres gemeinsa­
men Zusammenseins feiern wollen.  
Donnerstag, 25. Juni, um 19.30 Uhr im Abendgottesdienst in 
unserer Pfarrkirche Bruder Klaus 
Anschließend Agape und gemütliches Zusammensein im Pfarr­
saal.  
BITTE UM TERMINVORMERKUNG — NÄHERE DETAILS IM 
NÄCHSTEN PFARRBLATT.
Elke Willi

JESUS IST DAS ZENTRALE WORT IM 
»GEGRÜSSET SEIST DU, MARIA«. 

Der Lobpreis Gottes ist 
das zentrale Thema aller 
Mariengebete. Zu Maria, 
die uns Jesus am Kreuz 
zur Mutter gegeben hat, 
dürfen wir vertrauensvoll 
unsere Bitten bringen – 
ganz besonders im 
Monat Mai.

...wer hat je umsonst 
deine Hilf angefleht. 
Wann hast Du vergessen 
ein kindlich Gebet. 
Drum ruf ich beharrlich, 
in Kreuz und in Leid 
Maria hilft immer, 
sie hilft jederzeit .

SUPPENTAG 
Am 22. März fand das Suppen essen im Pfarrsaal statt. Ausgezeich­
nete Suppen, Kuchen und viele mithelfende Hände sorgten für zufrie­
dene Gesichter bei unseren Gästen. Insgesamt 1.129 Euro können wir 
an Sr. Servita Lau weitergeben. Wir bedanken uns bei Familie Hoff­
mann, die uns die Getränke zur Verfügung stellte, bei Familie Winsau­
er, die uns mit Gemüse versorgte und bei Anni Mayr, die uns 300 Euro 
vom Basar spendete. Josef Kuzer, der heuer zur Firmung kommt, hat 
uns beim Kuchenverkauf kräftig unterstützt – vielen Dank! 
Für das Jugendforum Sabrina Wachter 
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SOMMERLAGER 2015
MONTAG 27. JULI BIS 
SAMSTAG 1. AUGUST 
IN TSCHAGGUNS.
Haltet Ausschau nach Hinweisen und begebt euch gemeinsam mit 
anderen auf die Suche nach den Phantomen. Eine Detektiv-Woche 
mit Spiel, Spaß und Spannung wartet auf euch.
Eingeladen sind alle Kinder und Ministranten von 8—14 Jahren.
Kosten: nur € 115,—/Kind, Geschwisterbonus: € 15,—
Anmeldung bis Freitag 26. Juni im Pfarrbüro möglich.
Wir freuen uns auf dich!
Das Jugendforum Team

AUF EINEN BLICK

MAIANDACHTEN IN UNSERER PFARRE:
Sonntag, 3., 10., 17., 24. und 31. Mai — 19.00 Uhr
Mittwoch, 6., 13., 20. und 27. Mai — 19.30 Uhr

LANGE NACHT DER KIRCHEN  29. MAI
„Lichtvolle Stunden“ in unserer Pfarrkirche!

18.00—19.00   Lasst die Kinder zu UNS kommen..
mit Kinderfahrzeugsegnung auf dem Kirchplatz

19.00—20.00Uhr   50 Jahre Pfarrkirche Bruder Klaus — 
Kirchernführung mit Pfr. R.Himmer

20.00—21.00Uhr   Bruder Klaus und Dorothea — 
„eine bewegende Geschichte zum HÖREN und STAUNEN“

21:00—22.00Uhr   Lichterfest – Musik, Gesang, Bewegung..
mit Evi Streitler

Ab 22:00Uhr   Lichtvolle Zeit im nur von Kerzenlicht erleucheten 
Kirchenraum!
Nähere Infos in den Programmheften (liegen in der Kirche auf!) 
Wir freuen uns und laden ganz herzlich ein — zu lichtvollen Be­
gegnungen in dieser besonderen Nacht 
Carmen Nachbaur

Sonntag, 10. Mai 
9.30 Uhr 	 Gottesdienst, Kinderelement, Scho-Ki-Chörle, 
	 anschl. Muttertagsagape

Donnerstag, 14. Mai – Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr 	 Gottesdienst
14.30 Uhr 	 Krankensalbungsgottesdienst

Samstag, 17. Mai
9.30 Uhr	 Gottesdienst mit rhytmischen Liedern

Montag, 18. Mai
19.30 Uhr 	 Cursillo Gebetsabend

Samstag, 23. Mai
19.00 Uhr 	 Vigilfeier der Firmlinge, Rhythmusgruppe JOY

Sonntag, 24. Mai – Pfingsten
9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfr. Franz Winsauer,

Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
9.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Cursillo-Wallfahrt zum Stollen

Samstag, 30. Mai 
18.00 Uhr	 Firmung, Jugend–Chörle
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Haselstauden
Maria Heimsuchung 
LASSET DIE KINDER ZU MIR KOMMEN 
Eine Aufforderung Jesus die heuer unser Kinderliturgieteam ganz 
besonders umgesetzt hat.
Beginnend mit einem Palmbuschbinden bei strahlendem Wetter 
vorm Pfarrheim am Samstagvormittag. Danke an die Erstkom­
munionpapas! Palmsonntag mit feierlicher Palmsegnung auf dem 
Schulhof und gespielter Leidensgeschichte von VS Haselstauden. 
Vielen Dank an Angelika Peböck-Spiegel. Gründonnerstag, Abend­
mahlfeier und erstmal mit Fußwaschung einiger Erstkommuni­
onkinder. Danke für den Mut. Karfreitag, in aller Frühe schon mit 
den Ratschen am Weg, am Nachmittag stiller Einzug der Kinder mit 
dem Kreuz und eindrückliche Gestaltung eines gemeinsam Kreuz­
wegs. Karsamstag, Speisensegnung unter Mitwirkung der Kinder 
bei der Segnung der mitgebrachten Speisen. Ostersonntag, verlie­
ßen die Kinder den Gottesdienst Richtung Pfarrheim um eine ei­
gene kindergerechte Auferstehungsverkündigung zu erfahren und 
zum Vaterunser wieder zur versammelten Gemeinde zurückzukeh­
ren. Allen Mitwirkenden ein herzliches Vergelt’s Gott 

Damit die Karwoche und die Ostertage eine Erneuerung des Glau­
bens wurden, braucht es viele, die ganz einfach da sind und ihren 
Dienst an der Gemeinde tun. Ein Vergelt‘s Gott ans bewährte Mes­
nerteam, an den hohen zeitlichen Einsatz des Kirchenchors und Chor 
Los Amol, an die Gestaltungsgruppe am Gründonnerstag, an die 
Gruppe der Organist/innen, die würdevolle Gestaltung durch die Frau 
mit der Flöte, den begeisterten Mann an der Gitarre, an die Lektoren/
innen und Kommunionhelfer/innen, für die Verlässlichkeit der Minis, 
an den Verantwortlichen fürs Osterfeuer, ans zuständige Team der 
Kirchenschmücker/innen,  das Kirchenputzteam im Verborgenen, an 
die Männer die sich fürs Fastentuch verantwortlich fühlen, den Rat­
scher/innen die uns mit ihrem Rattern an die Härte des Karfreitags 
erinnerten, die Gestalterin der Osterkerze, die Priester, die mit uns die 
Liturgie gefeiert haben und uns die Frohbotschaft von Ostern verkün­
det haben und allen die sich auf den Weg gemacht haben durch die 
Kartage hin zur Auferstehung an Ostern.
Alfons Meindl

MAIANDACHTEN
In unsrer Pfarrkirche treffen sich einige treue Leute täglich zum Ro­
senkranz vor dem Marienaltar. Speziell im Mai versammeln wir uns 
auch zur Maiandacht. Wir singen Marienlieder, hören biblische Lesun­
gen oder spirituelle Texte, tragen Maria, der Mutter des Herrn,  unsere 
Anliegen vor und beten einzelne Rosenkranzgesätzchen.
In der Pfarrkirche werden von bewährten Helferinnen Maiandachten 
gestaltet: am 1. Mai, am Donnerstag, 21. und 28. Mai, jeweils um 19 
Uhr. Auch in den Kapellen der Parzellen werden Maiandachten ge­
feiert, und zwar in Winsau an Sonn- und Feiertagen, dienstags und 
freitags um 19.30 Uhr; in der Kapelle Jennen an Sonn- und Feierta­
gen und mittwochs um 20 Uhr. Ich möchte allen danken, die diese 
Maiandachten gestaltet und mittragen und lade herzlich zu diesen 
Gebetstreffen ein.
Gerold Reichart 
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RÜCKBLICK AUF DEN SUPPENSONNTAG 2015
Ein herzliches Dankeschön sagen wir den vielen fleißigen Frauen,  
die uns all die Köstlichkeiten zur Verfügung gestellt haben: die  
feinen Suppen und die leckeren Kuchen, die von den zahlreichen Be­
suchern mit besonderem Appetit genossen wurden. Natürlich wäre 
der Erfolg nicht denkbar ohne die vielen einsatzbereiten Helfer und 
Helferinnen in der Küche und im Service. Auch ihnen gebührt unser 
besonderer Dank für Ihren Einsatz bis weit in den Nachmittag hinein.
Für viele Familien ist der Besuch im Pfarrheim, das gemeinsame 
Mahl an diesem Tag zur lieben Gewohnheit geworden. Allen Besu­
chern danken wir für Ihr Dasein, für die feine Gemeinschaft und für 
die großzügigen Spenden.

Der erfreuliche Reinerlös in diesem Jahr von € 1525,28  erging je 
zur Hälfte an Pater Laurentius und an unseren Haselstauder Sozial­
kreis. Im Lauf der letzten Jahre konnte durch diese Aktion zahlrei­
chen Menschen tatkräftig  geholfen werden.
Christa Kubesch

EINLADUNG ZUR SCHOTTAR WALLFAHRT!
Die Schottar Wallfahrt nach Bildstein findet dieses Jahr am Sams­
tag, dem 16.Mai statt. Letztes Jahr haben wir der  Vereinewallfahrt  
den Namen „Schottar Wallfahrt“ gegeben, weil nicht nur Vereinsmit­
glieder sondern alle Haselstauder eingeladen und herzlich willkom­
men sind. Um 6 Uhr wandern wir von der Haselstauder Kirche bis 
zum Blindenheim Ingrüne. Nach einer kurzen Pause pilgern wir 
dann zur Kirche in Bildstein, wo wir mit unserm Pfarrer um 7.30 Uhr 
die hl. Messe feiern. Anschließend genießen wir das Frühstück — 
heuer im Foyer der Bildsteiner Volksschule.

AUF EINEN BLICK
FIRMLINGSWALLFAHRT INS GÜTLE mit der Pfarre Rohrbach
Freitag, 1. Mai Treffpunkt 5.30 Uhr Kirchplatz Rohrbach

KLEINKINDER–GOTTESDIENST
Sonntag, 3. Mai um 10.00 Uhr Seminarraum, Pfarrheim

KAPELLENFEST JENNEN 
Sonntag, 3. Mai um 11.00 Uhr Festmesse, anschließend Be­
wirtung, 14.00 Uhr Andacht in der Kapelle Jennen

S-SENIORENTREFF HASELSTAUDEN
Dienstag, 5. Mai 2015, 14.30 Uhr 
Frühlingsfest: alles ist erwacht! Natur, Kinder Frauen, Män­
ner… Wir lassen die Geburtstagskinder vom Mai und Juni 
hochleben.

SCHÜLERMESSE IN WINSAU 
Freitag, 8. Mai, 8.00 Uhr Messfeier, mit Salz- und Wasserweihe 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MUTTERTAG
Sonntag, 10. Mai um 8.45 Uhr mit Predigt-Gedanken von zwei 
Müttern, musikalische Gestaltung von Ensemble Renate Jenni

FLURPROZESSION
Donnerstag, Christi Himmelfahrt, 13.30 Uhr 
Treffpunkt Kirchplatz

SENDE DEINEN GEIST AUS: FIRMUNG
Freitag, 28. Mai um 18.00 Uhr Gestaltung Chor Los amol, 
anschließend Lange Nacht der Kirchen — unsere Pfarre 
ist mit dabei!
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Rohrbach
St. Christoph
AUS DEM PASTORALTEAM
Das Pastoralteam setzt sich zusammen aus einem Beauftragten 
für Liturgie (Hugo Fitz), für Diakonie (Brigitte Rein), Verkündigung 
(Nicole Kraft) und einer Person des Pfarrgemeinderates (Robert 
Schwärzler), des Pfarrkirchenrates (Maria Muxel), Pfr. Gerold 
Reichart und Koordinatorin Ulrike Amann. Diese Personen sind, 
in Abstimmung mit dem Pfarrer und dem Pfarrgemeinderat, An­
sprechpersonen für die Menschen und Gruppen, die sich in den 
entsprechenden Arbeitskreisen engagieren. Wir versuchen, die Be­
schlüsse und Ziele des Pfarrgemeinderates umzusetzen, haben ein 
waches Auge und ein offenes Ohr für die Geschehnisse, Anliegen 
und Nöte unserer Gemeinde und tragen, gemeinsam mit der Ko­
ordinatorin, Sorge zur Entwicklung und Vertiefung des pfarrlichen 
Lebens. Wir vertreten St. Christoph auch dornbirnweit und werden 
in Entscheidungsprozesse eingebunden, z.B. Firmung mit 17.
In den vergangenen Sitzungen haben wir uns u.a. mit folgenden 
Themen beschäftigt und Beschlüsse umgesetzt: 
•• Aufbahrung in der Kirche: Seit Herbst 2014 können im Rohrbach 

die Verstorbenen auf Wunsch der Angehörigen auch in der Kirche 
aufgebahrt werden 

•• Gottesdienste: Festlegung der Gottesdienstzeiten, Einführung 
von Wortgottesfeiern jeweils am 2. und 4. Samstag des Monats; 
Schulung von drei neuen Wortgottesdienstleiterinnen 

•• Kirchenraumgestaltung: lebendige Gestaltung der Wand neben 
der Sakristei; Möglichkeit die Taufkinder beim Taufbecken zu prä­
sentieren; 

•• Erstellen eines gemeinsamen Kalenders für alle Arbeitsgruppen, 
um Terminkollisionen zu vermeiden

•• Organisation der Langen Nacht der Kirchen am 29. Mai d.J.
Wir sind bemüht, mit den Arbeitskreisen in Kontakt zu bleiben und 
Hilfestellung zu geben. Dazu gehört auch, dass wir neue Mitarbeite­
rInnen für unsere Pfarre suchen. Konkret freuen wir uns über Men­
schen, die sich beteiligen möchten:
•• beim Blumenschmuck in der Kirche
•• bei der Reinigung der Kirche
•• bei der Koordination der Sternsingeraktion
•• bei der musikalischen Gestaltung der Wortgottesfeiern
•• bei der Durchführung der Agape nach der Wortgottesfeier

Wir freuen uns, wenn Sie sich selber melden oder  uns interessierte 
Personen bekanntgeben. Wir sind bedacht, die Dienste möglichst 
auf mehrere Personen aufzuteilen.
Für Ihre Anliegen, Anregungen und Wünsche sind wir jederzeit 
offen.
Nicole Kraft

MUTTERTAG, 10. MAI: 
PRALINENAKTION DES JUGENDTEAMS UND 
THEOCHOR ZU GAST IN ST. CHRISTOPH
Traditionsgemäß bieten die Jugendlichen unserer Pfarre am Sams­
tag, 9. Mai und am Muttertag nach den Gottesdiensten hausge­
machte Pralinen zum Verkauf an. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!                       

Die Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Innsbruck ver­
fügt über einen Studentenchor, geleitet von Simon Gribi und Jakob 
Peböck. Eine kleine Chorreise führt dieses Ensemble nach Vorarl­
berg. In diesem Rahmen wird der Theochor die 10.30 Uhr Messfeier 
am Sonntag, 10. Mai mitgestalten.
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EINLADUNG 
ZUM DANKESFEST FÜR EHRENAMTLICHE
Viele unterschiedliche Menschen tragen zu einem bunten Pfarrle­
ben in St. Christoph bei. Ihnen gebührt unsere Anerkennung und 
Wertschätzung. Als kleines Dankeschön laden wir alle ehrenamtlich 
Engagierten
am Sonntag, 31. Mai um 10.30 Uhr zum Dankgottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen im Pfarrzentrum ein. Die persönli­
chen Einladungen wurden bereits verschickt. Wir bitten auch die 
ArbeitskreisleiterInnen, ihre MitarbeiterInnen an diesen Termin zu 
erinnern. Sollten wir Sie aufgrund der großen Mitarbeiterzahl über­
sehen haben, fühlen Sie sich bitte dennoch herzlich eingeladen und 
willkommen.
Anmeldung bis 19. Mai im Pfarrbüro:
T 23 590 oder office@pfarre-st-christoph.at
Pfarrteam, PGR und Pastoralteam

WIR FREUEN UND BEDANKEN UNS 
�über die vielen fleißigen Hände von Jung und Alt, die die Fasten � 
und Osterzeit so stimmungsvoll ermöglicht und mitgestaltet haben

AUF EINEN BLICK
Freitag, 1. Mai
5.30 Uhr 	 Wallfahrt der Firmlinge und aller Interessierten 
	 ins Gütle, um8.00 Uhr Frühstück im Pfarrzentrum

Sonntag, 3. Mai 
10.00 Uhr	 Erstkommunion

Dienstag, 5. Mai
7.00 Uhr 	 Labyrinthmeditation im Foyer

Sonntag, 10. Mai
10.30 Uhr 	 Messfeier mitgestaltet vom Theochor Innsbruck

Montag, 11. Mai
20.00 Uhr 	 Bibelrunde 

Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst, anschließend Pfarrhock

Mittwoch, 20. Mai
13.00 Uhr	 Wallfahrt nach Buchboden

Pfingstmontag, 25. Mai
10.30 Uhr 	 Messfeier mit Krankensalbung, anschließend 
	 kleine Agape

Donnerstag, 28. Mai
16.30 Uhr 	 Kleinkinderfeier

Freitag, 29. Mai
18.00 Uhr 	 Start der Langen Nacht der Kirchen

Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr 	 Messfeier, anschließend Fest für Ehrenamtliche 
	 im Pfarrzentrum

EINLADUNG ZUR KRANKENSALBUNG

»Ist einer von euch krank, dann rufe er die Ältesten der 
Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen 
und ihn im Namen des Herrn salben. Das gläubige Gebet 
wird den Kranken retten und der Herr wird ihn aufrichten.« 
(Jak 5,14)

Wir laden am Pfingstmontag alle Menschen, die körperlich oder 
seelisch leiden, vor einer Operation stehen oder sich einer The­
rapie unterziehen herzlich ein, den Zuspruch Gottes zu erfahren.
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Im Mai empfehlen wir

MAIANDACHTEN
OBERDORF – täglich (außer Samstag) um 18.30 Uhr
WATZENEGG, GÜTLE, ROMBERG – täglich um 19.30 Uhr
OBERFALLENBERG – Mittwoch, Freitag und Sonntag um 19.30 Uhr
SCHWENDEBACH – Dienstag, Donnerstag und Sonntag um 19.30 Uhr
KEHLEGG – Mittwoch und Freitag um 19.30 Uhr
HASELSTAUDEN – 1., 21. und 28. Mai um 19.00 Uhr
KAPELLE WINSAU – Sonn- und Feiertag, Dienstag und Freitag um 19.30 Uhr
KAPELLE JENNEN – Sonn-, Feiertag und Mittwoch um 20.00 Uhr
EBNIT – Montag, Mittwoch und Freitag um 19.30 Uhr
HATLERDORF – jeden Montag, Donnerstag und Freitag (außer Jahrtagsmesse, 
Christi Himmelfahrt und Pfingstmontag) um 19.30 Uhr vor dem Marienaltar.
KAPELLE MÜHLEBACH – an Werktagen (außer Mittwoch) um 19.30 Uhr, 
am Sonntag um 17.00 Uhr. 
KAPELLE BÜRGLE – am 1. Mai und an Sonn- und Feiertagen um 19.30 Uhr
KAPELLE HINTERE ACHMÜHLE – täglich um 19.30 Uhr
KAPELLE KEHLEN — täglich um 19.30 Uhr
KAPELLE VORDERE ACHMÜHLE — Montag bis Samstag um 19.30 Uhr, 
Sonntag um 17.00 Uhr
SCHOREN – Sonntag, 3., 10., 17., 24. und 31. Mai — 19.00 Uhr
Mittwoch, 6., 13., 20. und 27. Mai — 19.30 Uhr

GÜTLE-WALLFAHRT, 13. MAI
5.00 Uhr 	 Prozessionsabgang beim Bauhof
5.45 Uhr 	 Gütle Wallfahrtsmesse

FIRMGOTTESDIENSTE IN DORNBIRN

ST. MARTIN – Samstag, 6. Juni, 18.00 Uhr
HATLERDORF – Samstag, 23. Mai, 9.00 Uhr
SCHOREN – Samstag, 30. Mai, 18.00 Uhr
ROHRBACH – Freitag, 12. Juni, 18.00 Uhr
HASELSTAUDEN – Freitag, 29. Mai, 18.00 Uhr
OBERDORF – Samstag, 23. Mai, 18.00 Uhr

GOSPELS UND SPIRITUALS
am Sonntag, 31. Mai, 10.30 Uhr Gospelmesse in der 
Eucharistiefeier (Markt)
MR. NEW ORLEANS MARKUS LINDER
zusammen mit der Sängerin Gail Anderson und seiner 
Band ist „ready to praise the lord“ 
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Sonn- und 
Feiertage
VORABENDGOTTESDIENSTE
17.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
18.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier oder Wortgottesfeier
18.30 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
	 HASELSTAUDEN Messfeier 
	 ROHRBACH Messfeier oder Wortgottesfeier 
19.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier

SONNTAG
7.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 MARKT Messfeier
	 WATZENEGG Messfeier
8.45 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
9.00 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
	 KRANKENHAUS DORNBIRN Messfeier
9.15 Uhr	 KEHLEGG Messfeier oder Wortgottesfeier
9.30 Uhr	 EBNIT Messfeier
	 OBERDORF Messfeier
	 SCHOREN Messfeier
10.00 Uhr	 PFLEGEHEIM HÖCHSTERSTRASSE Messfeier
10.30 Uhr	 MARKT Messfeier
	 ROHRBACH Messfeier
10.45 Uhr	 GÜTLE Messfeier
11.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier oder Wortgottesfeier
19.30 Uhr	 HATLERDORF Messfeier oder Wortgottesfeier

Werktage
MONTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Morgenlob
19.30 Uhr	 ROHRBACH Messfeier

DIENSTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier von Frauen mitgestaltet
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
8.30 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier
15.30 Uhr	 PFLEGEHEIM BIRKENWIESE Messfeier
17.00 Uhr 	 KAPLAN BONETTI HAUS Messfeier
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier

MITTWOCH
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 MARKT Frauenmesse
8.30 Uhr	 ROHRBACH Messfeier
19.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier
	 KAPELLE MÜHLEBACH Messfeier
19.30 Uhr	 SCHOREN Maiandacht

DONNERSTAG
6.30 Uhr 	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
19.00 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
19.30 Uhr	 SCHOREN Messfeier

FREITAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
7.15 Uhr	 ROHRBACH Schülermesse
8.00 Uhr	 WATZENEGG Messfeier
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier
15.00 Uhr	 OBERDORF Stunde der Barmherzigkeit
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier

SAMSTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 ROHRBACH Morgenlob

STILLE ANBETUNG
MARKT	 am Dienstag nach der Abendmesse, am Mittwoch 
	 von 9.30—12.30 Uhr in der Carl Lampert Kapelle
KAPELLE KATHARINE DREXEL Dienstag, 18.30 Uhr
OBERDORF	Donnerstag, 8.00—11.00 Uhr und 14.00—21.00 Uhr
SCHOREN	 Donnerstag, 7., 11. und 28. Mai, 19.00 Uhr
HASELSTAUDEN	 Mittwoch, 6. Mai 13.00—18.00 Uhr
		  Montag, 11., 18. und 25. Mai, 13.00—18.00 Uhr
ROHRBACH Freitag, 19.00 Uhr

ROSENKRANZ
MARKT	 Freitag, 18.30 Uhr
KAPELLE MÜHLEBACH	 Donnerstag, 19.30 Uhr
			   Sonntag, 17.00 Uhr
OBERDORF	Sonntag bis Freitag, 18.30 Uhr
	 Samstag, 17.30 Uhr
SCHOREN	 Mittwoch, 19.30 Uhr —Maiandacht
HASELSTAUDEN Montag bis Freitag, 18.30 Uhr
ROHRBACH Montag und Mittwoch, 19.00 Uhr

Gottesdienste und Gebet
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KIRCHE IN DER STADT
Winkelgasse 3
Erich Baldauf (Moderator)
T 0664 134 08 24
erich.baldauf@kath-kirche-dornbirn.at
Katharina Weiss (Organisationsleiterin)
T 05522 3485 7803
katharina.weiss@kath-kirche-dornbirn.at

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Winkelgasse 3
Stefanie Krüger (Jugendmoderatorin)
T 0664 88 64 76 20
stefanie.krueger@kath-kirche-vorarlberg.at
Agnes Pichler
T 0664 88 64 75 72
agnes.pichler@kath-kirche-dornbirn.at
Sabrina Wachter
T 0664 463 05 11
sabrina.wachter@kath-kirche-dornbirn.at 

ST. MARTIN DVR–Nr. 0029874/1722

Marktplatz 1 T 22 220 
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at 
www.st-martin-dornbirn.at
Seelsorge: 
Nora Bösch (Pfarrkoordinatorin) 
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at
Christian Stranz SVD (Pfarrer) 
Josef Schwab (Vikar) 
Otto Feurstein (Vikar)
Pfarrbüro: 
Nelly Hollenstein

HATLERDORF DVR–Nr. 0029874/10072

Mittelfeldstraße 3 T 22 513
pfarramt.hatlerdorf@utanet.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
Seelsorge:
Martina Lanser (Pfarrkoordinatorin) 
martina.lanser@gmx.at
Christian Stranz SVD (Pfarrer)
Pfarrbüro:
Emma Rosenzopf
Doris Rhomberg

OBERDORF DVR–Nr. 0029874/10257

Bergstraße 10 T 22 097
pfarramt@pfarre-oberdorf.at
www.pfarre-oberdorf.at

Seelsorge:
Helga Rebenklauber (Pfarrkoordinatorin) 
helga.rebenklauber@pfarre-oberdorf.at
Reinhard Himmer (Pfarrer) 
Paul Riedmann (Vikar) 
Reinhard Waibel (Diakon)
Pfarrbüro:
Elisabeth Ruepp

SCHOREN DVR–Nr. 0029874/10182

Schorenquelle 5 T 23 344
pfarre.bruderklaus@utanet.at
www.pfarre-bruderklaus.at
Seelsorge:
Carmen Nachbaur (Pfarrkoordinatorin) 
carmennachbaur@aon.at
Reinhard Himmer (Pfarrer) 
Hans Peter Jäger (Diakon) 
Reinhard Waibel (Diakon)
Pfarrbüro:
Elisabeth Kalb

HASELSTAUDEN DVR–Nr. 0029874/1729

Mitteldorfgasse 6 T 23 103
pfarramt.haselstauden@utanet.at
www.wallfahrtskirche.at
Seelsorge: 
Alfons Meindl (Pfarrkoordinator) 
alfons.meindl@wallfahrtskirche.at
Gerold Reichart (Pfarrer)
Pfarrbüro:
Claudia Füssl

ROHRBACH DVR–Nr. 0029874/10102

Rohrbach 37 T 23 590
office@pfarre-st-christoph.at
www.pfarre-st-christoph.at
Seelsorge:
Ulrike Amann (Pfarrkoordinatorin) 
ulrike.amann@pfarre-st-christoph.at
Gerold Reichart (Pfarrer)
Marreddy Thumma (Kaplan)
Hugo Fitz (Diakon)
Pfarrbüro:
Sabine Blum-Graziadei

EBNIT DVR–Nr. 0029874/12043

Kontakt: Pfarrbüro Haselstauden
pfarramt.ebnit@utanet.at
Seelsorge:
Hans Fink (Kaplan)
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Meerstern

Karl Rigger Das Liedgut meiner Generation. Die schönsten 
Marien-Kirchenlieder zum Anhören und Mitsingen. 

Aus dem Inhalt O Maria Gnadenvolle, Glorwürdige Königin, 
Maria Maienkönigin, Meerstern ich dich grüße u.v.a.

Bestellung unartproduktion | Musik- und Bücherverlag 
Wallenmahd 23 / C1 / 2.OG | 6850 Dornbirn 
T 05572/23019 | F 05572/394719 | E office@unartproduktion.at
www.unartproduktion.at

CD € 15,00 
inkl. Booklet mit 
allen Texten und 
Noten

Dachdeckerei Schwendinger GmbH 

Dachdeckerei Schwendinger GmbH
Hatlerstrasse 53a, A-6850 Dornbirn
Tel 05572 28840, Fax 05572 28840-5
www.dachdeckerei-schwendinger.at
dachschwendinger@aon.at

Wir haben von Natur aus 
einen guten Draht nach oben
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Ein Paradies 
für Kinder.

Betreuter Kindergarten um 
nur 90 Cent/Stunde (max. 3 Stunden).

Spiel und Spaß unter der 
liebevollen Aufsicht geschulter 
Kinderbetreuerinnen. Für 3- bis 
7-Jährige im 2. Obergeschoss.

65 Shops    1300 Gratis-Parkplätze    Beste Kinderbetreuung 

www.messepark.at    

8788_MP_Themenanzeigen_Kinder_210x297_Marlies_DRUCK.indd   1 20.02.15   10:50


